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Einführung  

Worum geht es in dem Leitfaden?  

Der Leitfaden richtet sich an Personen, die an der Organisation und Durchführung des 

STARS4SD-Workshops interessiert sind. Er bietet eine Anleitung für die Planung des 

Workshops, Moderationstechniken und schrittweise Beschreibungen der Lernaktivitäten. Die 

Moderator:innen/Trainer:innen sollten ermutigt werden, zusätzliche Methoden anzupassen 

oder zu verwenden, um den Workshop möglichst kreativ auf die Bedürfnisse ihrer Zielgruppe 

zuzuschneiden. Da jede Gruppe und jede Situation anders ist, kann dieser Leitfaden nicht alle 

Probleme vorwegnehmen, auf die Moderator:innen/Trainer:innen stoßen könnten. Es wird 

empfohlen, dass Moderator:innen diesen Leitfaden als Bezugspunkt für die Nutzung des 

STARS4SD-Lehrplans verwenden. Sie können den Lehrplan hier finden. 

Der Leitfaden ist in drei Hauptabschnitte gegliedert: 

• Abschnitt 1: Planungs- und Moderationsrichtlinien bietet eine Anleitung zur 

Organisation und effektiven Moderation eines STARS4SD-Workshops. Zu den Themen 

gehören die Zielteilnehmer:innen und die Gruppierung der Teilnehmer:innen, die 

Auswahl des Schulungsortes, die Einrichtung des Raumes, Dinge, die zu beachten 

sind, und Tipps für die Sitzungen. 

 

• Abschnitt 2: Sitzungsleitfaden erklärt die Sitzungen und Aktivitäten im STARS4SD-

Schulungsleitfaden. Er enthält Anleitungen und Methoden, die für die Durchführung der 

Lerneinheiten auf der Grundlage der Prinzipien des partizipativen Lernens erforderlich 

sind. Er enthält Details zu den Zielen, der Vorbereitung, den Materialien, der Dauer und 

den Schritten der Sitzungen. Die Moderator:innen können die vorgeschlagenen 

Aktivitäten im Schulungsleitfaden gerne an den Kontext der Teilnehmer:innen 

anpassen. 

 

• Abschnitt 3: Eisbrecher-Aktivitäten enthält detaillierte Anweisungen für Eisbrecher, 

die den Teilnehmer:innen helfen können, sich zu entspannen und Vertrauen innerhalb 

der Gruppen zu schaffen. 

Am Ende des Leitfadens finden Sie Anhänge, die eine Wissensumfrage vor und nach der 

Schulung enthalten, um die Auswirkungen der STARS4SD-Schulung auf die Teilnehmer:innen 

zu bewerten, sowie Fragebögen, die ausgedruckt und im Rahmen bestimmter Aktivitäten 

verteilt werden können. 

https://www.stars4sd.eu/?page_id=308
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1. Leitlinien für Planung und Moderation  

Zielteilnehmer:innen und Gruppierung der Teilnehmer:innen  

Zielteilnehmer:innen der STARS4SD-Schulung sind Jungunternehmer:innen und junge 

Menschen, die an einer Unternehmensgründung interessiert sind. Es wird empfohlen, weniger 

als 30 Teilnehmer:innen pro Schulung zu haben. Bei 20 bis 30 Teilnehmer:innen pro Schulung 

hat jeder die Möglichkeit, sich zu äußern und seine Ideen in die Gruppendiskussionen 

einzubringen. Außerdem wird dadurch eine ausreichende Vielfalt geschaffen, um den 

Lernprozess zu unterstützen. Die Gruppeneinteilung kann nach dem Zufallsprinzip erfolgen. 

Wenn es jedoch Teilnehmer:innen gibt, die Schwierigkeiten beim Lesen und/oder Schreiben 

haben, sollten Sie sie mit Personen zusammenbringen, die ihnen helfen können.  

Die Gruppenbeteiligung ist am effektivsten, wenn an jedem Tisch fünf bis sieben 

Teilnehmer:innen sitzen. Wenn mehr als sieben Teilnehmer:innen an einem Tisch sitzen, ist 

es für die Gruppenmitglieder schwierig, sich gegenseitig zu hören. :in kleineren Gruppen 

besteht die Gefahr, dass eine Person die Diskussion dominiert. Außerdem sollten sich die 

Teilnehmer:innen über die vorgeschlagene Dauer der einzelnen Sitzungen im Klaren sein. Die 

Festlegung eines angemessenen Zeitplans ist entscheidend für die aktive Beteiligung der 

Teilnehmer:innen. Versuchen Sie, jede Sitzung in Übereinstimmung mit Ihrer Tagesordnung 

zu eröffnen und zu schließen. Es ist wichtig, dass die Teilnehmer:innen mit den Zielen, Inhalten 

und Methoden des Workshops vertraut gemacht werden. 

Auswahl des Schulungsortes  

Der Erfolg Ihrer Schulung hängt wesentlich davon ab, dass sie in einer angenehmen, 

zugänglichen, sicheren und lernfördernden Umgebung stattfindet. Vergewissern Sie sich, dass 

der Schulungsort wirklich alle Teilnehmer:innen aufnehmen kann. Besprechungsräume sollten 

idealerweise mit runden Tischen ausgestattet sein, damit Plenarsitzungen und 

Kleingruppenarbeit im selben Raum stattfinden können. Nehmen Sie sich vor der 

Durchführung des Workshops etwas Zeit, um zu prüfen, ob der Tagungsraum angemessen 

eingerichtet und ausgestattet ist (z. B. ausreichend Tische und Stühle, optimale 

Tischanordnung, audiovisuelle Geräte, Flipcharts usw.).  

Die Teilnehmer:innen sollten so sitzen, dass sie sich gegenseitig sehen und hören können, 

ohne dass die Sicht auf die Tafel, den Bildschirm oder die Flipcharts eingeschränkt wird. Je 

nach Größe der Gruppe und des Raums können Sie eine Sitzordnung wählen, die sich am 
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besten eignet. Bei einer U-förmigen Anordnung mit Moderator:innen und Flip-Charts am 

offenen Ende können die Teilnehmer:innen einander gut sehen, hören und miteinander 

interagieren. Die U-Form ist jedoch für die Arbeit in kleinen Gruppen nicht geeignet. Für 

kleinere Gruppen ist die „Kabarettform“ effektiver, bei der mehrere Tische eng im Raum 

angeordnet sind, wobei sich die Moderator:innen im vorderen Teil des Raums befinden.  

Tipps für den Unterricht mit jungen Erwachsenen   

Die Erwachsenenbildung ist ein didaktischer Ansatz, der auf der Erkenntnis beruht, dass 

Erwachsene anders lernen als Kinder oder Heranwachsende. Moderator:innen sollten die 

folgenden Punkte berücksichtigen: 

• Junge Erwachsene sind selbstbestimmt: Sie schätzen es, ein gewisses Maß an 

Kontrolle über das, was sie lernen, zu haben. Daher ist es am besten, ein gewisses 

Maß an Unabhängigkeit im Ausbildungsprozess zu haben.  

• Junge Erwachsene sind zielorientiert: Sie sollten in der Lage sein, zu erkennen, wie 

die Teilnahme an der Fortbildungsveranstaltung ein Bedürfnis befriedigt, das sie haben, 

z. B. ihre berufliche oder persönliche Entwicklung. 

• Junge Erwachsene haben ihre eigenen Erfahrungen und ihren eigenen Stolz: Sie 

können ihr Wissen in einem sicheren und respektvollen Umfeld weitergeben. 

• Junge Erwachsene lernen durch Handeln: Sie sollten sich aktiv am Lernprozess 

beteiligen und neue Fähigkeiten üben oder neues Wissen testen. Ermutigen Sie sie, 

keine Angst vor Fehlern zu haben, das Risiko einer falschen Antwort einzugehen oder 

eine neue Fähigkeit auszuprobieren. 

• Das Lernen junger Erwachsener muss relevant und praktisch sein: Sie lernen am 

besten, wenn verschiedene Methoden und Mittel eingesetzt werden, um den Lernstoff 

darzustellen und Ihre Intelligenz zu stimulieren. 

 

Die Hauptaufgabe eines:r Moderator:in besteht darin, dafür zu sorgen, dass die 

Teilnehmer:innen die Aufgaben verstehen, die Anweisungen befolgen und produktiv arbeiten. 

Einige Techniken, die Sie einsetzen können, um die Teilnehmer:innen bei der Erreichung ihrer 

Ziele zu unterstützen, sind: 

• Offene Fragen, die zu Antworten anregen 

• Beispiele aus dem täglichen Leben, um die vermittelten Informationen konkreter und 

praktischer zu machen  

• Wiederholung und Übung, um den Teilnehmern:innen zu helfen, die neuen 

Informationen aufzunehmen 
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• Förderung des kritischen Denkens in der Gruppe, um eine aktive Beteiligung zu 

erreichen 

• Beobachtung der Gespräche, um zu überprüfen, ob alle Mitglieder ihre Aufgaben 

verstanden haben 

• Zeitmessung, um die Teilnehmer:innen an die Zeit zu erinnern, die ihnen bis zum 

Ende der Aktivität bleibt 

• Zusammenfassen, um den Teilnehmer:innen zu helfen, am Ende der Aktivitäten 

eine Schlussfolgerung zu ziehen 

• Liste für weiterführende Lektüre und Recherche, damit die Teilnehmer:innen das 

Thema auf eigene Faust weiter vertiefen können.  

 

 

2. Leitfaden zur Sitzung  

Der Sitzungsleitfaden legt die gesamten STARS4SD-Lernaktivitäten des Lehrplans dar. Er soll 

insbesondere den/die Moderator:in praktisch unterstützen, indem er eine detaillierte 

Beschreibung der Aktivitäten liefert, die in einem Gruppenworkshop durchgeführt werden 

können. Sie können den Inhalt des Curriculums so verwenden, wie er ist, oder ihn nach Bedarf 

anpassen und ihre eigenen Präsentationen vor Beginn des Workshops erstellen. Wenn 

weniger Zeit für den Workshop zur Verfügung steht, können Sie weniger Aktivitäten oder 

Beispiele verwenden, um die im Curriculum behandelten Konzepte zu veranschaulichen. 

Der Sitzungsleitfaden enthält die folgenden Informationen: 

• Zielsetzungen: Eine Beschreibung der wichtigsten Ergebnisse, die der/die 

Moderator:in für jede Sitzung anstreben sollte 

• Materialien: Liste der Materialien, die für die Sitzung und die damit verbundenen 

Aktivitäten benötigt werden.  

• Dauer: Die geschätzte durchschnittliche Zeit, die für die Durchführung einer Sitzung 

benötigt wird 

• Schritte: Eine Schritt-für-Schritt-Beschreibung, wie man die Sitzung moderiert 
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Sitzung 0: Eröffnungssitzung  

Zielsetzungen 

Nach dieser Sitzung werden die Teilnehmer:innen: 

• einander kennengelernt haben und sich in der Zusammenarbeit wohlfühlen 

• verstanden haben, wie die Sitzungen und Themen strukturiert sind 

• sich mit dem Lernprozess vertraut gemachen habe 

 

Materialien 

• Beamer (optional)  

• Folien- bzw. PowerPoint-Präsentation (optional)  

• Stifte und/oder Bleistifte 

• Flipchart und/oder Tafel 

• Moderationskarten oder ähnliche Materialien 

• Zeitschaltuhr (Handy oder Computer) 

• Kopien der Wissensumfrage vor der Schulung, die Sie in Anhang 1 finden 

 

Dauer 

• 45' Minuten 

 

Schritte  

1. Begrüßen Sie alle Teilnehmer:innen des Workshops 

2. Stellen Sie sich und die anderen Moderator:innen (falls vorhanden) vor 

3. Bitten Sie die Teilnehmer:innen, sich der Gruppe vorzustellen. Einige Möglichkeiten sind: 

o Drehen Sie sich um den Tisch, ein:e Teilnehmer:in nach dem/r anderen; 

o Teilen Sie die Teilnehmer:innen in Paare ein und lassen Sie die Partner:in sich 

gegenseitig der Gruppe vorstellen; oder 
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o Bitten Sie die Teilnehmer:innen, bei der Vorstellung auch etwas Persönliches über sich 

selbst zu erzählen, um eine bessere Verbindung herzustellen (z. B. bitten Sie sie, der 

Gruppe etwas über sich selbst zu erzählen, das sie vielleicht nicht erraten würden). 

4. Erklären Sie die Ziele des Workshops: 

"Dieser Workshop wurde entwickelt, um jungen Unternehmer:innen die Grundlagen der 

Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs) in Bezug auf die Wirtschaft näher zu bringen und 

ihnen zu zeigen, wie sie die Nachhaltigkeitskriterien in ihren Unternehmen erfüllen können. 

Am Ende dieses Workshops werden Sie sich der SDGs und ihrer Verbindung zur 

Geschäftswelt sowie der Auswirkungen, die sie auf die Gesellschaft haben, besser bewusst 

sein." 

5. Besprechen Sie die Tagesordnung des Workshops und stellen Sie letzte Fragen zum 

Workshop 

6. Zeigen Sie den Teilnehmer:innen die Materialien, die ihnen zur Verfügung stehen (Stifte, 

Marker, Papier usw.) 

7. Bitten Sie die Teilnehmer:innen, den Fragebogen zum Wissen vor der Schulung 

auszufüllen. Versichern Sie den Teilnehmer:innen, dass ihre Antworten vertraulich behandelt 

werden. Ein Muster für einen Fragebogen zum Wissen vor der Schulung finden Sie in Anhang 

1. 

8. Wählen Sie eine der vorgeschlagenen Aktivitäten zur Auflockerung, die Sie in Abschnitt 4 

finden. Dies ist eine gute Möglichkeit, um eine Beziehung zwischen den Teilnehmer:innen 

herzustellen und den kollegialen Ton des Workshops zu bestimmen. 
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Sitzung 1: Einführung in die Ziele für nachhaltige Entwicklung  

Zielsetzungen 

Nach dieser Sitzung werden die Teilnehmer:innen: 

• die Definition von nachhaltiger Entwicklung kennengelernt haben 

• Kenntnisse über die UN-Agenda 2030 und die SDGs erworben haben 

• die Komplexität und die vielfältigen Perspektiven der nachhaltigen Entwicklung 

verstanden haben 

 

Materialien 

• Laptop 

• Beamer 

• Folien- bzw. PowerPoint-Präsentation (optional) 

• Internetverbindung 

• Schreibmaterial (Stifte/Bleistifte, Schreibblätter) 

• Karten oder Fotos, auf denen die 17 SDGs abgebildet sind 

 

Dauer 

• 1,5 Stunden 

 

Schritte  

1. Präsentieren und erklären Sie den Teilnehmer:innen den theoretischen Hintergrund (45 

Minuten). Einige Optionen sind: 

o Präsentieren Sie es mit PowerPoint-Folien  

o Verteilen Sie ihn in Papierform an die Teilnehmer:innen und lesen Sie ihn gemeinsam. 

2. Nach der Präsentation des theoretischen Hintergrunds wird das Verständnis der 

Teilnehmer:innen durch Lernaktivitäten überprüft  
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Aktivität 1 (30 Minuten) 

a. Lesen Sie den Teilnehmer:innen das Vorwort der Agenda 2030 auf der Website 

https://sdgs.un.org/2030agenda vor und weisen Sie darauf hin, dass darin fünf 

Themenbereiche festgelegt sind: Menschen, Planet, Wohlstand, Frieden und Partnerschaft - 

die 5 Ps (People, Planet, Prosperity, Peace and Partnership) der SDGs (5 Minuten) 

 

b. Zeigen Sie ihnen das Video auf https://www.youtube.com/watch?v=pgNLonYOc9s (5 

Minuten) 

 

c. Teilen Sie die Teilnehmer:innen in 3er-Gruppen auf  

 

d. Verteilen Sie an jedes Team Karten, auf denen die 17 SDGs abgebildet sind, und bitten Sie 

die Teilnehmer:innen, sie anhand der 5Ps in 5 Kategorien einzuteilen (10 Minuten). 

 

e. Diskutieren Sie gemeinsam die richtigen Antworten und den Grund, warum jedes SDG zu 

einer bestimmten Kategorie gehört (15 Minuten). 

 

Die richtigen Antworten sind: 

✔ Menschen: SDGs 1,2,3,4 & 5 

✔ Planet: SDGs 6,12,13,14 & 15 

✔ Wohlstand: SDGs 7, 8, 9, 10 & 11 

✔ Frieden: SDG 16 

✔ Partnerschaft: SDG 17 

 

Aktivität 2 (20 Minuten) 

a. Zeigen Sie den Teilnehmer:innen das folgende Video (5 Minuten): 

https://www.youtube.com/watch?v=0XTBYMfZyrM  

 

b. Besuchen Sie den Link https://dashboards.sdgindex.org/rankings, um den Teilnehmer:innen 

die Rangfolge ihrer Länder in Bezug auf die SDGs zu zeigen, und halten Sie dieses Fenster 

offen.  

 

c. Stellen Sie Fragen und diskutieren Sie mit den Teilnehmer:innen (15 Minuten) 

 

o Können Sie die SDGs nach ihrer Bedeutung für Sie einstufen? 

https://sdgs.un.org/2030agenda
https://www.youtube.com/watch?v=pgNLonYOc9s
https://www.youtube.com/watch?v=0XTBYMfZyrM
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o Wie ändert sich die Reihenfolge, wenn Sie sie nach ihrer Bedeutung für Ihr Land 

ordnen?  

o Wie ändert sich die Reihenfolge, wenn man sie nach dem Grad der Dringlichkeit für die 

ganze Welt ordnet? 
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Sitzung 2: Die SDGs mit der Wirtschaft verbinden: die Vortei le eines 

Engagements 

Zielsetzungen 

Nach dieser Sitzung werden die Teilnehmer:innen: 

• die Rolle der Unternehmen bei der nachhaltigen Entwicklung verstanden haben 

• die Hauptgründe für Unternehmen, sich mit den SDGs zu befassen, ermittelt haben 

• die Vorteile für Unternehmen bei der Umsetzung der SDGs erkannt haben 

 

Materialien 

• Laptop 

• Beamer 

• Folien- bzw. PowerPoint-Präsentation (optional) 

• Internetverbindung 

• Schreibmaterial (Stifte/Bleistifte, Schreibblätter) 

• Die Teilnehmer:innen benötigen ihre Mobiltelefone 

 

Dauer 

• 1,5 Stunden 

 

Schritte  

1. Präsentieren und erklären Sie den Teilnehmer:innen den theoretischen Hintergrund (45 

Minuten). Einige Optionen sind: 

o Präsentieren Sie es mit PowerPoint-Folien  

o Verteilen Sie ihn in Papierform an die Teilnehmer:innen und lesen Sie ihn gemeinsam. 

2. Nach der Vorstellung des theoretischen Hintergrunds wird das Verständnis der 

Teilnehmer:innen durch Lernaktivitäten überprüft  
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Aktivität 1 (20 Minuten) 

a. Zeigen Sie den Teilnehmer:innen dieses Video (5 Minuten): 

https://www.youtube.com/watch?v=FyGuTL_NP7E&t=92s  

 

b. Stellen Sie nach Abschluss Fragen und diskutieren Sie mit den Teilnehmer:innen (15 

Minuten) 

 

o Auf welche Weise kann der Privatsektor die Agenda für nachhaltige Entwicklung 

voranbringen? 

 

Vorgeschlagene Antwort: "Der Privatsektor spielt eine entscheidende Rolle bei der 

Verwirklichung jedes der 17 SDGs. Sein Einfluss betrifft die Beschäftigung, den Bau 

wichtiger Infrastrukturen wie Straßen, Krankenhäuser und Schulen, die Entwicklung 

von Technologien, den Kampf für die Gleichstellung der Geschlechter durch die 

Beschäftigung von Frauen zu gleichen Bedingungen und die Unterstützung bei der 

Lösung von Konflikten. Der Schlüssel zum Erfolg sind öffentliche und private 

Partnerschaften. 

 

 

o Warum kann die Ausrichtung des Unternehmens auf die SDGs Risiken verringern? 

 

Vorgeschlagene Antwort: "Die Agenda 2030 ist eine sehr optimistische Agenda und 

ihre Erfüllung erfordert große Summen an öffentlichen und privaten Investitionen. 

Deshalb ist es wichtig, dass Unternehmen einen Beitrag zu den SDGs leisten. 

Außerdem hat der Privatsektor ein großes Potenzial, zum Erfolg der SDGs 

beizutragen.  

 

o Wie kann der Einfluss der Wirtschaft auf die Agenda 2030 verstärkt werden? 

 

Vorgeschlagene Antwort: "Der Schlüssel zum Erfolg sind Partnerschaften zwischen 

dem öffentlichen und dem privaten Sektor. Gleichzeitig gibt es das Internationale 

Zentrum für den Privatsektor in der Entwicklungszusammenarbeit in Istanbul, das 

darauf abzielt, Mechanismen zu entwickeln, um das Engagement des öffentlichen 

Sektors zu gewährleisten". 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=FyGuTL_NP7E&t=92s
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Aktivität 2 (30 Minuten) 

a. Bitten Sie die Teilnehmer:innen, die folgende App SDG Assessment herunterzuladen (5 

Minuten): 

https://play.google.com/store/apps/details?id=com.teamscopun.sdg&hl=en_US&gl=US  

 

b. Bitten Sie die Teilnehmer:innen, in die App einzusteigen, um die Leistung ihres 

Unternehmens in Bezug auf die SDGs zu bewerten und zu berichten (10 Minuten). 

 

c. Diskutieren Sie mit den Teilnehmer:innen die Leistung ihres Unternehmens in Bezug auf die 

SDGs anhand der App (15 Minuten): 

o Wie steht es um die Leistung Ihres Unternehmens in Bezug auf die SDGs? 

o Bei welchen SDGs hat Ihr Unternehmen die beste Leistung? 

o Bei welchem SDG hat Ihr Unternehmen die schlechteste Leistung? 

o Wie wollen Sie diese App in die Überwachung Ihrer Unternehmensleistung in Bezug 

auf die SDGs integrieren? 

  

https://play.google.com/store/apps/details?id=com.teamscopun.sdg&hl=en_US&gl=US
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Sitzung 3: Der grüne Geschäftsplan  

Zielsetzungen 

Nach dieser Sitzung werden die Teilnehmer:innen: 

• darüber informiert worden sein, was ein grüner Geschäftsplan ist 

• die Bedeutung und die Vorteile eines grünen Geschäftsplans verstanden haben 

• Anweisungen erhalten haben, wie sie ihren eigenen grünen Geschäftsplan erstellen 

können 

 

Materialien 

• Laptop 

• Beamer 

• Folien- bzw. PowerPoint--Präsentation (optional) 

• Internetverbindung 

• Schreibmaterial (Stifte/Bleistifte, Schreibblätter) 

 

Dauer 

• 1,5 Stunden 

 

Schritte  

1. Präsentieren und erklären Sie den Teilnehmer:innen den theoretischen Hintergrund (45 

Minuten). Einige Optionen sind: 

o Präsentieren Sie es mit PowerPoint-Folien  

o Verteilen Sie den Text in Papierform an die Teilnehmer:innen und lesen Sie ihn 

gemeinsam. 

2. Nach der Vorstellung des theoretischen Hintergrunds wird das Verständnis der 

Teilnehmer:innen durch Lernaktivitäten überprüft. 
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Aktivität 1 (20 Minuten) 

a. Zeigen Sie den Teilnehmer:innen ein Video über die Erstellung eines Geschäftsplans auf 

https://www.youtube.com/watch?v=M_qs_8-ZFsk (10 Minuten) 

 

Vorgeschlagene Antwort: "Ein grüner Geschäftsplan zeigt, wie ein Unternehmen Maßnahmen 

ergreifen kann, um umweltfreundlich zu werden. Unternehmer:innen auf der ganzen Welt 

arbeiten daran, ihr Unternehmen umweltfreundlicher zu gestalten. 

 

b. Diskutieren Sie mit den Teilnehmer:innen, wie sie ihr Unternehmen grün gestalten können 

und welche grünen Elemente sie in ihren Geschäftsplan aufnehmen können (10 Minuten). 

 

Vorgeschlagene Antwort: "Sie können zum Beispiel umweltfreundliche Ressourcen für die 

Herstellung ihres Produkts und für den Betrieb ihres Unternehmens verwenden. Eine andere 

Idee ist, ein Produkt oder eine Dienstleistung zu produzieren, die positive Auswirkungen auf 

die Umwelt hat und ein umweltschädliches Produkt oder eine umweltschädliche Dienstleistung 

zu ersetzen. 

 

 

Aktivität 2 (20 Minuten) 

 

a. Verteilen Sie an die Teilnehmer:innen die SWOT-Vorlage, die Sie unter 

https://www.wordstream.com/wp-content/uploads/2022/01/swot-analysis-template-blank-

example.png finden. 

 

b. Bitten Sie die Teilnehmer:innen, die Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken ihres 

grünen Unternehmens zu ermitteln, indem sie die SWOT-Vorlage ausfüllen (10 Minuten). 

 

c. Diskutieren Sie mit den Teilnehmer:innen über ihre Antworten (10 Minuten). 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=M_qs_8-ZFsk
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Sitzung 4: Der SDG-Kompass 

Zielsetzungen 

Nach dieser Sitzung werden die Teilnehmer:innen: 

• Ermittelt haben, welche SDGs für ihr Unternehmen am wichtigsten sind 

• gelernt haben, den SDG-Kompass zu nutzen, um die SDGs in ihrem Unternehmen 

anzuwenden 

• Ratschläge erhalten haben, wie sie Ziele und Prioritäten in Bezug auf die SDGs in ihrem 

Unternehmen setzen können  

 

Materialien 

• Laptop 

• Beamer 

• Folien- bzw. PowerPoint-Präsentation (fakultativ) 

• Internetverbindung 

• Schreibmaterial (Stifte/Bleistifte, Schreibblätter) 

 

Dauer 

• 1,5 Stunden 

 

Schritte  

1. Präsentieren und erklären Sie den Teilnehmer:innen den theoretischen Hintergrund (45 

Minuten). Einige Optionen sind: 

o Präsentieren Sie es mit PowerPoint-Folien  

o Verteilen Sie ihn in Papierform an die Teilnehmer:innen und lesen Sie ihn gemeinsam. 

2. Nach der Vorstellung des theoretischen Hintergrunds wird das Verständnis der 

Teilnehmer:innen durch Lernaktivitäten überprüft. 
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Aktivität 1 (30 Minuten) 

 

a. Öffnen Sie die SDG-Kompass-Seite auf www.sdgcompass.org und zeigen Sie sie den 

Teilnehmer:innen (10 Minuten).  

 

b. Bitten Sie die Teilnehmer:innen, die SDGs auszuwählen, die sie in ihrem Unternehmen 

umsetzen möchten.  

 

c. Teilen Sie die Teilnehmer:innen in Teams von 3-5 Personen ein, je nachdem, welches SDG 

sie gewählt haben. 

 

d. Bitten Sie die Mitglieder der einzelnen Teams, die Hindernisse und Herausforderungen 

aufzuschreiben, die sie bei der Umsetzung der SDGs in ihrem Unternehmen sehen (10 

Minuten). 

 

e. Diskutieren Sie mit den Teilnehmer:innen, was sie geantwortet haben (10 Minuten). 

 

Aktivität 2 (20 Minuten) 

 

a. Verteilen Sie an die Teilnehmer:innen eine Vorlage zum Setzen von Zielen, zu finden unter: 

https://www.peoplegoal.com/blog/smart-goals-template-word  

 

b. Bitten Sie die Teilnehmer:innen, die Vorlage auszufüllen (10 Minuten). 

 

c. Diskutieren Sie mit den Teilnehmer:innen, wie sie ihre Unternehmensziele mit den SDGs in 

Einklang bringen können (10 Minuten). 
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Sitzung 5: Der SDG-Aktionsmanager 

Zielsetzungen 

Nach dieser Sitzung werden die Teilnehmer:innen: 

• praktische Ratschläge erhalten haben, wie sie ihrem Unternehmen zu mehr 

Nachhaltigkeit verhelfen können 

• darüber informiert worden sein, wie sie den SDG Action Manager nutzen können, um 

die SDGs in ihrem Unternehmen umzusetzen 

• Beispiele von Unternehmen, die die SDGs in ihr Geschäftsmodell aufgenommen haben, 

erhalten haben 

 

Materialien 

• Laptop 

• Beamer 

• Folien- bzw. PowerPoint-Präsentation (fakultativ) 

• Internetverbindung 

• Die Teilnehmer:innen benötigen ihre Handys 

 

Dauer 

• 1,5 Stunden 

Schritte  

1. Präsentieren und erklären Sie den Teilnehmer:innen den theoretischen Hintergrund (45 

Minuten). Einige Optionen sind: 

o Präsentieren Sie es mit PowerPoint-Folien  

o Verteilen Sie ihn in Papierform an die Teilnehmer:innen und lesen Sie ihn gemeinsam. 

2. Nach der Vorstellung des theoretischen Hintergrunds wird das Verständnis der 

Teilnehmer:innen durch Lernaktivitäten überprüft. 
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Aktivität 1 (30 Minuten) 

 

a. Zeigen Sie den Teilnehmer:innen, wie sie ein Konto auf dem SDG Action Manager auf 

einrichten können, und bitten Sie sie, sich gleichzeitig ein Konto auf 

https://app.bimpactassessment.net/get-started/partner/ungc einzurichten (10 Minuten) 

 

b. Zeigen Sie den Teilnehmer:innen das Video zum SDG Action Manager auf 

https://www.youtube.com/watch?v=QWK7ddgMuAE (5 Minuten) 

 

c. Zeigen Sie den Teilnehmer:innen das Video, in dem gezeigt wird, wie Sprout Coffee den 

SDG Action Manager erfolgreich einsetzt, um seine Leistung im Hinblick auf die Ziele für 

nachhaltige Entwicklung (SDGs) auf https://www.youtube.com/watch?v=0mfJzmy1ebQ zu 

verfolgen (5 Minuten). 

 

d. Diskutieren Sie nach dem Ansehen der beiden Videos mit den Teilnehmer:innen (10 

Minuten). 

 

o Was sind die Vorteile des SDG Action Manager? 

 

Vorgeschlagene Antwort: "Das SDG-Aktionsmanagement ist ein Instrument, das 

entwickelt wurde, um Unternehmen bei der Integration der SDGs in ihr 

Geschäftsmodell und bei der Verbesserung ihrer Leistung in Bezug auf die SDGs zu 

unterstützen. Es ist sehr praktisch, da es den Unternehmern zeigt, welche SDGs für ihr 

Unternehmen relevant sind, wie ihre aktuelle Leistung in Bezug auf die SDGs aussieht 

und durch welche Maßnahmen sie diese verbessern können. Sie gibt den 

Unternehmen Instrumente an die Hand, mit denen sie sich Ziele setzen und ihre 

Fortschritte messen können, und zeigt ihnen einen Weg auf, den sie beschreiten 

können, um voranzukommen. 

 

o Wie setzt Ihr Unternehmen die SDGs um? (Falls zutreffend) 

 

 

 

 

about:blank
about:blank
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Sitzung 6: SDGs mit Bezug zur Gesellschaft  

Zielsetzungen 

Nach dieser Sitzung werden die Teilnehmer:innen 

• die Bedeutung von qualitativ hochwertiger Bildung, Gleichstellung der Geschlechter und 

Abbau von Ungleichheiten kennengelernt haben 

• praktische Möglichkeiten, mit denen Unternehmen/Organisationen zur Erreichung der 

SDGs 4, 5 und 10 beitragen können ermittelt haben 

• davon überzeugt worden sein, die SDGs 4, 5 und 10 durch ihre 

Unternehmen/Organisationen zu erreichen. 

 

Materialien 

• Laptop 

• Beamer 

• Folien- bzw. PowerPoint-Präsentation (fakultativ) 

• Internetverbindung 

• Schreibmaterial (Stifte/Bleistifte, Schreibblätter) 

• Die Teilnehmer:innen benötigen ihre Mobiltelefone 

 

Dauer 

• 1,5 Stunden 

 

Schritte  

1. Präsentieren und erklären Sie den Teilnehmer:innen den theoretischen Hintergrund (45 

Minuten). Einige Optionen sind: 

o Präsentieren Sie es mit PowerPoint-Folien  

o Verteilen Sie ihn in Papierform an die Teilnehmer:innen und lesen Sie ihn gemeinsam. 

2. Nach der Vorstellung des theoretischen Hintergrunds wird das Verständnis der 

Teilnehmer:innen durch Lernaktivitäten überprüft.  
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Aktivität 1 (20 Minuten) 

a. Zeigen Sie den Teilnehmer:innen dieses Video (5 Minuten): 

https://youtu.be/nEHjxMXHe2E  

 

b. Stellen Sie nach Abschluss Fragen und diskutieren Sie mit den Teilnehmer:innen (15 

Minuten) 

o Wie erleben Sie die Situation in Ihrem Land in Bezug auf die Gleichstellung im 

Unternehmensumfeld? 

o Fallbeispiel: Eine Mutter von zwei Kindern im Vorschulalter ist gezwungen, ihren Job 

aufzugeben, weil sie keinen freien Platz im Kindergarten in ihrer Nachbarschaft 

gefunden hat und niemanden hat, der sich um die Kinder kümmert. Was denken Sie 

darüber? 

Vorgeschlagene Antwort: "Es gibt zum Beispiel die Möglichkeit, dass Unternehmen 

berufstätigen Eltern die Möglichkeit bieten, von zu Hause aus zu arbeiten, oder dass 

sie einen Kindergarten im Bürogebäude einrichten, in dem berufstätige Eltern ihre 

Kinder während der Arbeit lassen können. 

 

 

Aktivität 2 (15 Minuten) 

a. Senden Sie allen Teilnehmer:innen den Link https://take.quiz-maker.com/QT213W:i5F auf 

ihr Mobiltelefon  

 

b. Geben Sie den Teilnehmer:innen Zeit, das Quiz alleine zu bearbeiten (5 Minuten). 

 

c. Diskutieren Sie gemeinsam ihre Antworten (10 Minuten) 

 

Sie können die Ergebnisse unter dem Link https://take.quiz-maker.com/S-Quiz-

Results?qp=2461542x1470687c-93 abrufen. 

Vergewissern Sie sich, dass der Link funktioniert, bevor Sie ihn weitergeben! 

 

 

https://youtu.be/nEHjxMXHe2E
https://take.quiz-maker.com/S-Quiz-Results?qp=2461542x1470687c-93
https://take.quiz-maker.com/S-Quiz-Results?qp=2461542x1470687c-93
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Aktivität 3 (15 Minuten) 

a. Diskutieren Sie mit den Teilnehmer:innen, ob und durch welche Maßnahmen sie die SDGs 

4, 5, 10 in ihrem Unternehmen fördern wollen (15 Minuten). Fragen Sie sie insbesondere: 

 

o Fanden Sie eine der im theoretischen Hintergrund beschriebenen Praktiken 

interessant? 

o Wie können Sie es in Ihr Geschäftsmodell integrieren? 

o Auf welche Hindernisse könnten Sie bei Ihren Bemühungen stoßen? 
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Sitzung 7: SDGs mit Bezug zur  Wirtschaft 

Zielsetzungen 

Nach dieser Sitzung werden die Teilnehmer:innen: 

• gelernt haben, was unter menschenwürdiger Arbeit sowie nachhaltigem Konsum und 

nachhaltiger Produktion zu verstehen ist. 

• praktische Möglichkeiten ermittelt haben, mit denen Unternehmen/Organisationen zur 

Erreichung der SDGs 8 und 12 beitragen können. 

• Indikatoren zur Messung der Auswirkungen auf die SDGs 8 und 12 erlernt haben 

• Statement-Karten zur Nachhaltigkeit für zusätzliche Aktivitäten haben 

 

Materialien 

• Laptop 

• Beamer 

• Folien- bzw. Powerpoint-Präsentation (fakultativ) 

• Internetverbindung 

• Schreibmaterial (Stifte/Bleistifte, Schreibblätter) 

• Karten (siehe Anhang 2) 

• Die Teilnehmer:innen benötigen ihre Mobiltelefone 

 

Dauer 

• 1,5 Stunden 

 

Schritte  

1. Präsentieren und erklären Sie den Teilnehmer:innen den theoretischen Hintergrund (45 

Minuten). Einige Optionen sind: 

o Präsentieren Sie es mit PowerPoint-Folien  

o Verteilen Sie ihn in Papierform an die Teilnehmer:innen und lesen Sie ihn gemeinsam. 
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2. Nach der Vorstellung des theoretischen Hintergrunds wird das Verständnis der 

Teilnehmer:innen durch Lernaktivitäten überprüft.  

Aktivität 1 (25 Minuten) 

a. Zeigen Sie den Teilnehmer:innen das folgende Video (10 Minuten): 

https://www.youtube.com/watch?v=cpkRvc-sOKk  

b. Stellen Sie nach dem Abschluss Fragen und diskutieren Sie mit den Teilnehmer:innen (15 

Minuten): 

 

o Können Sie wenigstens begründen, warum die Messung des Erfolgs (nur) am BIP 

irreführend ist? 

Vorgeschlagene Antwort: "Das BIP ist ein Wirtschaftsindikator, der die 

Gesamtproduktion von Gütern und Dienstleistungen misst, ohne zwischen Gütern und 

Dienstleistungen mit positiven Auswirkungen auf die Menschen und den Planeten und 

zwischen Gütern und Dienstleistungen mit negativen Auswirkungen zu unterscheiden. 

o Können Sie zwei große Ideen nennen, die einen transformativen Charakter haben? 

Vorgeschlagene Antwort: "In dem Video werden als transformative Lösungen der 

Verzicht auf Plastiktüten, der Ersatz von Einwegprodukten durch wiederverwendbare 

Produkte und das Teilen genannt." 

o Bitte äußern Sie Ihre Meinung zu diesem Satz: "Das Richtige muss das Einfachste 

werden!" 

Vorgeschlagene Antwort: "Dieser Satz kann bedeuten, dass Unternehmen sich 

bemühen müssen, Ideen und Wege zu finden, die die Produktion von Produkten und 

Dienstleistungen erleichtern, die gut für die Menschen und den Planeten sind. Diese 

Produkte und Dienstleistungen, die das "Richtige" sind, sollten für alle erschwinglich und 

zugänglich werden, um den Markt zu beherrschen. Mit anderen Worten: Ihre Nutzung 

sollte die einfachste und erste Option sein. 

 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=cpkRvc-sOKk
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Aktivität 2 (15 Minuten) 

a. Diskutieren Sie mit den Teilnehmer:innen, ob und durch welche Maßnahmen sie die SDGs 

8 und 12 in ihrem Unternehmen fördern wollen (15 Minuten). Fragen Sie sie insbesondere: 

 

o Fanden Sie eine der im theoretischen Hintergrund beschriebenen Praktiken 

interessant? 

o Wie können Sie es in Ihr Geschäftsmodell integrieren? 

o Auf welche Hindernisse könnten Sie bei Ihren Bemühungen stoßen? 

 

Αnterstützende Aktivität (35 Minuten) 

a. Teilen Sie die Teilnehmer:innen in Teams von 3-5 Personen ein und setzen Sie jedes Team 

an einen Tisch (5 Minuten). 

b. Verteilen Sie an jedes Team 9 Statement-Karten über nachhaltigen Konsum und Abfall. 

 

Karte 1 Rückforderung 

Karte 2 Ablehnen (Nein sagen!)  

Karte 3 Überdenken Sie  

Karte 4 Reduzieren Sie 

Karte 5 Wiederverwendung  

Karte 6 Aufladen 

Karte 7 Nachfüllen 

Karte 8 Reparatur  

Karte 9 Recyceln 
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c. Ist jedes Wort für alle Teilnehmer:innen klar? Wenn nicht, stellen Sie sicher, dass alle das 

gleiche Grundverständnis der Begriffe haben (5 Minuten) 

d. Bitten Sie jedes Team, die 9 Karten in einem Rautenmuster anzuordnen, wobei die 

wichtigsten oben und die unwichtigsten unten liegen sollten, was die Auswirkungen auf den 

Klimawandel betrifft. Erklären Sie ihnen, dass die Positionen der Karten verschoben werden 

können, bis sich die Gruppe über die Rangfolge einig ist (5 Minuten). 

 

e. Geben Sie den Teilnehmer:innen Zeit, sich zu einigen und von Team zu Team zu gehen, 

um wichtige Elemente der Gruppendiskussion zu notieren und sie später mit allen 

Teilnehmer:innen zu teilen (10 Minuten).  

f. Wenn alle Teams zu einem endgültigen Arrangement gekommen sind, teilen Sie das 

endgültige Arrangement jedes Teams mit allen Teilnehmern (5 Minuten). 

g. Diskutieren Sie mit den Teilnehmer:innen und bitten Sie sie, ihr Ranking zu begründen (10 

Minuten).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Der Inhalt dieser Veröffentlichung gibt ausschließlich die Meinung des Autors wieder. Die Europäische 

Kommission übernimmt keine Verantwortung für die Verwendung der darin enthaltenen :informationen. 

 

 

Es wird folgende Reihenfolge vorgeschlagen: 

1. Einfordern: Erstens müssen Sie Ihre Rechte einfordern und bereit sein, den Status quo 

zu ändern, der nicht nachhaltig und fair ist. 

2. Verweigern (Nein sagen!): Zweitens müssen Sie den Status quo ablehnen, um eine 

neue, bessere Lösung zu finden. 

3. Umdenken: Drittens müssen Sie neue und bessere Ideen finden, um den Status quo zu 

ersetzen. 

4. Reduzieren: Verbrauchsreduzierung ist wichtiger als maßloser Konsum und Recycling. 

5. Wiederverwendung: Die Wiederverwendung, das Wiederaufladen und das Nachfüllen 

sind von gleicher Bedeutung, da sie dazu beitragen, den Verbrauch und die Abfälle zu 

verringern. 

6. Aufladen 

7. Nachfüllen 

8. Reparieren: Die Reparatur ist ebenso wichtig wie die Wiederverwendung, das 

Wiederaufladen und das Wiederauffüllen, ist aber weniger attraktiv, weil die Ware 

beschädigt wurde.  

9. Recyceln: Recyceln ist wichtig, aber noch wichtiger ist es, den Abfall zu reduzieren, da 

nicht alle Waren recycelt werden können. 
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Sitzung 8: Eine soziale Geschäftsidee  

Zielsetzungen 

Nach dieser Sitzung werden die Teilnehmer:innen: 

• die Definition eines sozialen Unternehmens kennengelernt haben  

• ermittelt haben, wie sich Sozialunternehmen von anderen Unternehmen unterscheiden   

• soziales Unternehmertum mit den SDGs verknüpft haben   

 

Materialien 

• Laptop 

• Beamer 

• Folien- bzw. PowerPoint-Präsentation (fakultativ) 

• Internetverbindung 

• Schreibmaterial (Stifte/Bleistifte, Schreibblätter) 

• Fragebögen (siehe Anhang 3) 

• Die Teilnehmer:innen benötigen ihre Mobiltelefone 

 

Dauer 

• 1,5 Stunden 

 

Schritte  

1. Präsentieren und erklären Sie den Teilnehmer:innen den theoretischen Hintergrund (45 

Minuten). Einige Optionen sind: 

o Präsentieren Sie es mit PowerPoint-Folien  

o Verteilen Sie ihn in Papierform an die Teilnehmer:innen und lesen Sie ihn gemeinsam. 

2. Nach der Präsentation des theoretischen Hintergrunds, überprüfen Sie das Verständnis der 

Teilnehmer:innen durch Lernaktivitäten  
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Aktivität 1 (20 Minuten) 

a. Zeigen Sie den Teilnehmer:innen das Video Social Enterprise 101 (5 Minuten)  

 

b. Stellen Sie nach dem Ansehen der Videos Fragen und diskutieren Sie mit den 

Teilnehmer:innen (15 Minuten) 

 

o Was ist soziales Unternehmertum? 

 

Vorgeschlagene Antwort: "Soziales Unternehmertum ist ein weiter gefasster Begriff im 

Vergleich zu Sozialunternehmen. Er bezieht sich auf die Absicht eines Unternehmers, 

Ziele und Aktivitäten, die eine positive soziale Wirkung haben, zu übernehmen und in 

sein Geschäftsmodell zu integrieren, ohne notwendigerweise der/die Eigentümer:in 

eines Unternehmens zu sein, dessen Rechtsform die eines Sozialunternehmens ist".  

 

o Was ist ein soziales Unternehmen? 

 

Vorgeschlagene Antwort: "Ein soziales Unternehmen ist definiert als ein Unternehmen, 

das in erster Linie soziale Ziele verfolgt und dessen Überschüsse hauptsächlich zu 

diesem Zweck in das Unternehmen oder in die Gemeinschaft reinvestiert werden und 

nicht von der Notwendigkeit der Gewinnmaximierung für die Aktionär:innen und 

Eigentümer:innen geleitet werden. 

 

o Wer kann ein soziales Unternehmen gründen? 

 

Vorgeschlagene Antwort: "Die einfache Antwort lautet: Jede/r, solange sie/er die 

Motivation dazu hat". 

 

o  Welche Bedürfnisse werden von Sozialunternehmen abgedeckt? 

 

Vorgeschlagene Antwort: "Sozialunternehmen decken soziale Bedürfnisse ab, die 

vom Staat nur unzureichend abgedeckt werden, und befassen sich mit kulturellen und 

ökologischen Problemen. Beispiele sind die Bewältigung von Problemen in der 

Gemeinschaft, die Bereitstellung von Bildungs- und Beschäftigungsmöglichkeiten für 

benachteiligte Gruppen und die umweltverträgliche Herstellung von Waren."  

 

o Nennen Sie neben den im Video genannten Beispielen Ihr eigenes Beispiel für ein 

soziales Unternehmen. 

https://www.youtube.com/watch?v=9_g5RqwW51I
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Vorgeschlagene Antwort: "Ein Beispiel ist die Eröffnung eines Friseursalons, bei dem mit 

jedem Haarschnitt der Haarschnitt einer bedürftigen Person bezahlt wird. Ein anderes 

Beispiel ist die Eröffnung eines Restaurants, in dem ungenutzte Lebensmittel an 

Bedürftige verteilt werden. Ein weiteres Beispiel ist die Eröffnung eines Unternehmens, 

das Menschen mit Behinderungen beim Einstieg in den Arbeitsmarkt hilft." 

 

o Welche sozialen Veränderungen würden Sie sich für die Welt wünschen? 

 

Aktivität 2 (15 Minuten) 

a. Bitten Sie die Teilnehmer:innen, für die folgenden Szenarien ihre eigene Lösung für ein 

soziales Unternehmen zu finden. Wählen Sie 3 oder 4 Szenarien aus und diskutieren Sie diese 

mit den Teilnehmer:innen (15 Minuten) 

o Junge Erwachsene mit Autismus-Spektrum-Störungen und anderen 

Entwicklungsstörungen haben oft Schwierigkeiten, einen Arbeitsplatz zu finden. 

Außerdem fehlt es ihnen häufig an den notwendigen Fähigkeiten für eine unabhängige 

Lebensführung. 

 

Vorgeschlagene Antwort: "Idee für ein soziales Unternehmen: ein soziales 

Unternehmen, das Bildungs- und Ausbildungsprogramme für Menschen mit Autismus-

Spektrum-Störungen und anderen Entwicklungsstörungen anbietet, die sich an den 

Bedürfnissen des Marktes orientieren, und ihnen bei der Suche nach einem Arbeitsplatz 

hilft, indem es sie vertritt und mit potenziellen Arbeitgeber:innen in Kontakt tritt"  

 

o Viele einkommensschwache oder obdachlose Personen sehen sich bei der Bewerbung 

um einen Arbeitsplatz mit Hürden konfrontiert. Diese Gruppen haben unter Umständen 

keinen Internetzugang für die Stellensuche, keine Möglichkeit, zu 

Vorstellungsgesprächen zu fahren oder grundlegende Bildungsanforderungen zu 

erfüllen. 

 

Vorgeschlagene Antwort: Idee für ein soziales Unternehmen: ein soziales Unternehmen, 

das Bildungs- und Ausbildungsprogramme für Menschen mit Autismus-Spektrum-

Störungen und anderen Entwicklungsstörungen anbietet, die sich an den Bedürfnissen 

des Marktes orientieren, und ihnen bei der Arbeitssuche hilft, indem es sie vertritt und 

mit potenziellen Arbeitgeber:innen in Kontakt tritt.  



 

 

Der Inhalt dieser Veröffentlichung gibt ausschließlich die Meinung des Autors wieder. Die Europäische 

Kommission übernimmt keine Verantwortung für die Verwendung der darin enthaltenen :informationen. 

 

 

o Lebensmittelverschwendung ist ein globales Problem, doch in reicheren Ländern wird 

viel mehr verschwendet als in anderen. Lebensmittelläden und Händler können sichere, 

genießbare Lebensmittel wegwerfen, weil sie schlecht aussehen, das Verfallsdatum 

naht oder das Produkt falsch gekennzeichnet ist. 

 

Vorgeschlagene Antwort: "Idee eines sozialen Unternehmens: Einrichtung eines 

Lebensmittelmarktes, der Lebensmittel an einkommensschwache Gemeinden zu einem 

ermäßigten Preis verkauft. Die verbilligten Lebensmittel werden von 

Lebensmittellieferanten und anderen Supermärkten gespendet (oder sehr günstig 

eingekauft), die die Lebensmittel aus verschiedenen Gründen nicht selbst verkaufen 

können, z. B. wegen des nahenden Verfallsdatums, des schlechten Aussehens oder der 

falschen Kennzeichnung der Produkte.  

 

o Ein großer Teil der Mädchen, die zu den sozial Schwachen gehören, kann sich keine 

Damenhygieneprodukte leisten. Sammeln Sie Binden, Tampons und Feuchttücher und 

verteilen Sie diese an bedürftige Frauen. Es gibt viele erschwingliche Möglichkeiten, 

die notwendigen Produkte zu erhalten. 

 

Vorgeschlagene Antwort: "Idee eines sozialen Unternehmens: Für jede Schachtel mit 

Damenhygieneprodukten, die Ihr Unternehmen verkauft, wird eine Geschenkschachtel 

an bedürftige Mädchen und Frauen abgegeben". 

 

o Online-Kurse können dem/r Einzelnen helfen, neue Fähigkeiten zu erlernen und seinen 

Lebenslauf zu verbessern. Leider sind traditionelle Online-Hochschulkurse nicht für 

jeden eine Option. Fehlende Kinderbetreuung und geringes Einkommen sind zwei große 

Hürden 

 

Vorgeschlagene Antwort: "Idee eines sozialen Unternehmens: Einrichtung einer Online-

Kursplattform, auf der für jeden bezahlten Kurs ein Kurs kostenlos an Bedürftige 

abgegeben wird. 
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Aktivität 3 (15 Minuten) 

a. Verteilen Sie an die Teilnehmer:innen einen Fragebogen über ihre Persönlichkeit und ihre 

unternehmerischen Eigenschaften. 

 

Frage Antwort 

Persönlichkeitsmerkmale/Unternehmer:innentum Ja Nein Ich bin mir 

nicht sicher 

Wollen Sie auf jeden Fall schnell reich werden?    

Sind Sie leidenschaftlich und engagiert?    

Sind Sie zynisch und pragmatisch    

Haben Sie persönliche Erfahrungen mit einer besonderen sozialen 

Herausforderung gemacht? 

   

Verfügen Sie über einschlägige Kompetenzen oder arbeiten Sie in 

einem bestimmten Sektor, der Ihnen helfen kann, das 

Sozialunternehmen auf den Weg zu bringen? 

   

Wissen Sie, welche Art von Daten Sie benötigen, um fundierte 

Entscheidungen in Bezug auf das rechtliche, betriebliche und 

kontextuelle Umfeld Ihres sozialen Unternehmens zu treffen? 

   

Sind Sie bereit, sich anzupassen, und haben Sie darüber 

nachgedacht, ab welchem Punkt es sich weder aus finanzieller 

noch aus sozialer Sicht lohnen würde, weiterzumachen? 

   

 

b. Geben Sie den Teilnehmer:innen Zeit zum Ausfüllen der Fragebögen (5 Minuten). 

c. Diskutieren Sie gemeinsam ihre Antworten und bitten Sie sie, diese zu vertiefen (10 

Minuten). 
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Sitzung 9: Sozialwirtschaft  und Sozialunternehmen in Europa 

Zielsetzungen 

Nach dieser Sitzung werden die Teilnehmer:innen: 

• die Rechtsformen von Sozialunternehmen in ihrem Land und in Europa kennengelernt 

haben.  

• sich über die verfügbaren Unterstützungsmechanismen in ihrem Land und in Europa 

informiert haben 

• besser über den rechtlichen und technischen Rahmen für Sozialunternehmen 

informiert sein 

 

Materialien 

• Laptop 

• Desktops/Laptops oder Tablets für die Teilnehmer 

• Beamer 

• Folien- bzw. PowerPoint-Präsentation (fakultativ) 

• Internetverbindung 

• Schreibmaterial (Stifte/Bleistifte, Schreibblätter) 

 

Dauer 

• 2 Stunden 

 

Schritte  

1. Erklären Sie den Teilnehmer:innen die Ziele dieser Lektion 

 

":in dieser Lektion werden wir eine andere Struktur des Lernens verfolgen. Es gibt keinen 

theoretischen Hintergrund, der Ihnen präsentiert und erklärt wird. Stattdessen werden Sie 

in die Rolle des/r Lehrer:in schlüpfen und auf eigene Faust recherchieren, um erstens den 

rechtlichen Rahmen für Sozialunternehmen in Ihrem Land und zweitens die verfügbaren 

Unterstützungsmechanismen zu finden. Nachdem Sie Ihre Nachforschungen 
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abgeschlossen haben, werden Sie uns präsentieren, was Sie herausgefunden haben, und 

wir werden es gemeinsam diskutieren". 

 

Aktivität 1 (1 Stunde) 

a. Teilen Sie die Teilnehmer:innen in Teams von 3-5 Personen ein  

b. Geben Sie ihnen Zeit, um den rechtlichen Rahmen für Sozialunternehmen in ihrem Land 

selbst zu recherchieren (30 Minuten).  

c. Bitten Sie jedes Team zu präsentieren, was es gefunden hat (10 Minuten).  

d. Zeigen Sie den Teilnehmer:innen die Tabelle mit den vorgeschlagenen Antworten und 

diskutieren Sie gemeinsam über den rechtlichen Rahmen von Sozialunternehmen in ihrem 

Land (30 Minuten). 

o Kannten Sie den rechtlichen Rahmen für Sozialunternehmen? 

o Wenn ja, wie haben Sie davon erfahren? 

o Was sind Ihrer Meinung nach die Vorteile der Rechtsform des sozialen Unternehmens? 

Vorgeschlagene Antwort: "Die Vorteile der Rechtsform eines Sozialunternehmens sind: 

Erstens erlaubt es das Gesetz, dem sozialen Nutzen Vorrang vor dem Gewinn zu geben, 

so dass man sich keine Sorgen um unzufriedene Investor:innen/Aktionär:innen machen 

muss. Zweitens sind Sie flexibel in Bezug auf die Einnahmequellen (Sie können Waren 

und Dienstleistungen direkt an die Begünstigten verkaufen, Zulieferer:innen von 

Unternehmen, Behörden und Stiftungen werden, als Vermittler:innen auftreten, 

Unternehmen mit Märkten verbinden oder sogar Sponsoring erhalten. Drittens können 

Sie Spenden, Investitionen und Darlehen zu günstigen Konditionen erhalten. Viertens: 

Sie können auch steuerliche Vorteile haben. 

 

o Was sind Ihrer Meinung nach die Nachteile der Rechtsform des sozialen 

Unternehmens? 

 

Vorgeschlagene Antwort: "Die Nachteile der Rechtsform eines Sozialunternehmens: 

Erstens gelten für Sozialunternehmen dieselben Geschäftsprinzipien wie für andere 

Unternehmen, so dass sie auf dem kommerziellen Markt konkurrieren müssen und mit 

denselben Herausforderungen und Risiken konfrontiert sind, die für alle Unternehmen 

gelten. Zweitens unterliegen sie strengen Vorschriften und Kontrollen, und es wird von ihnen 
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erwartet, dass sie einen Teil ihrer Einnahmen aus der Handelstätigkeit erzielen. Drittens 

bringt es keinen finanziellen Gewinn, Eigentümer:in eines Sozialunternehmens zu sein, da 

alle Einnahmen in das Unternehmen zum Wohle der Allgemeinheit reinvestiert werden 

müssen, aber das ist ja gerade der Sinn der Führung eines Sozialunternehmens". 

 

Aktivität 2 (1 Stunde) 

a. Teilen Sie die Teilnehmer:innen in dieselben Teams ein wie zuvor.  

b. Geben Sie ihnen Zeit, um nach eigenen Unterstützungsmechanismen in ihrem Land und in 

Europa zu suchen (30 Minuten).  

c. Bitten Sie jedes Team zu präsentieren, was es gefunden hat (10 Minuten). 

d. Zeigen Sie den Teilnehmer:innen die Tabelle mit den Antwortvorschlägen und diskutieren 

Sie gemeinsam die verfügbaren Unterstützungsmechanismen (20 Minuten). 

 

o Wussten Sie vor dem heutigen Tag von irgendwelchen Unterstützungsmechanismen? 

o Wenn ja, wie haben Sie von ihnen erfahren? 

o Haben Sie die Unterstützung einer dieser Unterstützungsmechanismen in Anspruch 

genommen? 

o Glauben Sie, dass es in Ihrem Land genügend (öffentliche oder private) 

Unterstützungsmechanismen gibt? 

o Sind Sie der Meinung, dass die von diesen Mechanismen angebotene Unterstützung 

angemessen und effizient ist? 
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Sitzung 10: Einführung in den Kompetenzrahmen für 

Unternehmer:innentum 

Zielsetzungen 

Nach dieser Sitzung werden die Teilnehmer:innen: 

• gelernt haben, was der Kompetenzrahmen für unternehmerische Initiative ist 

• die wichtigsten unternehmerischen Kompetenzen ermittelt haben 

• erkannt haben, welche unternehmerischen Kompetenzen sie stärker entwickeln 

müssen 

 

Materialien 

• Laptop 

• Beamer 

• Folien- bzw. PowerPoint-Präsentation (optional) 

• Internetverbindung 

• Schreibmaterial (Stifte/Bleistifte, Schreibblätter) 

• Fragebögen (siehe Anhang 4) 

 

Dauer 

• 1,5 Stunden 

 

Schritte  

1. Stellen Sie den Teilnehmer:innen den theoretischen Hintergrund vor und erklären Sie ihn (30 

Minuten). Einige Optionen sind: 

o Präsentieren Sie es mit PowerPoint-Folien  

o Verteilen Sie ihn in Papierform an die Teilnehmer:innen und lesen Sie ihn gemeinsam. 

 

2. Nach der Vorstellung des theoretischen Hintergrunds wird das Verständnis der 

Teilnehmer:innen durch Lernaktivitäten überprüft  
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Aktivität 1 (20 Minuten) 

a. Teilen Sie den Teilnehmer:innen den folgenden Fragebogen zu ihren 

unternehmerischen Kompetenzen aus und geben Sie ihnen etwas Zeit, ihn selbst 

auszufüllen (10 Minuten) 

Definition von 
Unternehmer:innentum 
 
(Geben Sie mehr als eine 
Definition an) 

Definition von Unternehmer:in 
 
 
(Geben Sie mehr als eine 
Definition an) 

Begründungen/ 
Motivationen 
 
(je nach persönlicher Erfahrung 
und Umfeld) 

Was bedeutet das für Sie? 
 
 
Vorgeschlagene Antwort: 
"Unternehmer:innentum kann 
definiert werden als die 
Tätigkeit, ein Unternehmen zu 
gründen und dabei finanzielle 
Risiken einzugehen, um 
Gewinne zu erzielen". 

Was bedeutet das für Sie? 
 
 
Vorgeschlagene Antwort:  
"Eine Person, die ein 
Unternehmen organisiert und 
betreibt und dabei finanzielle 
Risiken eingeht". 
 

Was motiviert Sie? Nennen Sie 
mindestens drei Gründe. 
 
Vorgeschlagene Antwort: 
1. Persönlicher Erfolg und 
soziales Prestige 
2. Gewinn machen und reich 
werden 
3. Einen Beitrag zur 
Gesellschaft leisten und 
Menschen in Not helfen 

 

Erforderliche 
Fähigkeiten/Ressourcen 
  

Grad des Besitzes Art und Weise der 
Erlangung/Verbesserung von 
Fähigkeiten/Ressourcen  
 
(Ihrer Meinung nach) 

 
Überhaup
t nicht 

 
Mittelmäß
ig 

 
Zufriedens
tellend 

Kreativität    Viel Lesen von Büchern zum 
Thema Wirtschaft und 
Entwicklung der Fähigkeit, über 
den Tellerrand hinauszuschauen 

Finanzielle und 
wirtschaftliche 
Kompetenz 

   Die Teilnahme an Kursen über 
Unternehmensfinanzierung, das 
Studium oder die Beratung durch 
Finanzfachleute 

Fähigkeit, andere zu 
mobilisieren 

   Zeigen Sie, dass Sie alle an einem 
Strang ziehen und ein 
gemeinsames Ziel verfolgen 
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Binden Sie die Menschen ein, 
indem Sie ihnen das Gefühl 
geben, verstanden und gehört zu 
werden. 
Ich schätze das Engagement aller 

Umgang mit 
Unsicherheit, 
Mehrdeutigkeit und 
Risiko  

   Erkundigen Sie sich gründlich über 
das Geschäftsumfeld und 
erstellen Sie einen Plan, der Sie 
bei den nächsten Schritten 
unterstützt. Halten Sie 
Alternativpläne bereit, um 
möglichen Problemen und 
Missgeschicken zu begegnen.  

Geschultes und 
spezialisiertes 
Humankapital 

   Partner und Mitarbeiter:innen mit 
den richtigen akademischen 
Fähigkeiten und persönlichen 
Merkmalen finden 

Finanzielle Mittel    Das finanzielle Kapital kann 
entweder aus Ihrem persönlichen 
Vermögen, aus einem 
Geschäftskredit oder durch die 
Suche nach verfügbaren 
Finanzierungsprogrammen für 
Unternehmen gewonnen werden. 

 

b. Nachdem sie den Fragebogen ausgefüllt haben, diskutieren Sie mit den Teilnehmer:innen 

ihre Antworten (10 Minuten) 

Aktivität 2 (20 Minuten) 

a. Diskutieren Sie mit den Teilnehmer:innen, was sie in den folgenden Szenarien tun werden 

und bitten Sie sie, unter Berücksichtigung der EntreComp-Kompetenzen zu antworten. Wählen 

Sie 3 oder 4 Szenarien zur Diskussion aus. 

"Was werden Sie in den folgenden Szenarien tun? Versuchen Sie, Ihr Handeln in den 

folgenden sieben Szenarien auf der Grundlage der EntreComp-Kompetenzen zu 

begründen. 
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Situation 1: Sie bereiten sich auf die Eröffnung Ihres Unternehmens vor und müssen sich 

entscheiden, ob Sie erneuerbare Energien oder fossile Brennstoffe als Strom- und 

Wärmequelle nutzen wollen. Was werden Sie tun? 

a) Sie entscheiden sich für erneuerbare Energien, aber müssen eine zusätzliche 

Finanzierung finden, um die hohen Kosten für die Errichtung von Sonnenkollektoren 

aufbringen zu können. 

b) Sie entscheiden sich für Öl oder Erdgas, aber müssen jeden Monat höhere Strom- und 

Heizkosten bezahlen. 

Vorgeschlagene Antwort: "Die Antwort ist a) sich für erneuerbare Energien zu entscheiden, 

basierend auf der Kompetenz des nachhaltigen Denkens. Erneuerbare Energien sind die 

richtige Wahl. Sie sind nicht nur ökologisch nachhaltig, sondern auch sozial und finanziell 

nachhaltig. Die erneuerbaren Energien sind zwar mit höheren Kosten für die Einrichtung 

der erforderlichen Anlagen und Infrastrukturen verbunden, aber langfristig gesehen sind 

sie billiger und minimieren die Abhängigkeit von der Energieversorgung und das Risiko, 

angesichts der derzeitigen Energiekrise ohne Energie dazustehen". 

Situation 2: Sie bereiten sich auf die Eröffnung Ihres Unternehmens vor und versuchen, 

den idealen Standort zu finden. Sie haben Ihre Möglichkeiten auf zwei Standorte 

eingegrenzt. Was werden Sie tun? 

a) Sie entscheiden sich für den Standort A, an dem es bereits einige Unternehmen gibt, die 

die gleichen Waren/Dienstleistungen anbieten, aber die Miete ist viel niedriger. 

b) Sie entscheiden sich für den Standort B, an dem es keine Konkurrenz gibt, aber die 

Miete ist für Ihr Budget zu hoch, so dass Sie eine zusätzliche Finanzierung finden müssen? 

Vorgeschlagene Antwort: "Die rationale Wahl ist B, da das Fehlen von Wettbewerb eine 

Erfolgsgarantie für Ihr Unternehmen bedeutet, das den Markt beherrschen wird. Allerdings 

müssen Sie mehr Finanzmittel aufbringen, aber ohne Konkurrenz haben Sie die nötigen 

Einnahmen, um das geliehene Geld zurückzuzahlen. Die Wahl des Standorts B hängt mit 

der Fähigkeit zusammen, Chancen und Risiken zu erkennen und zu kopieren." 

Situation 3: Die Zahl der negativen Bewertungen über Ihr Unternehmen hat im Internet 

zugenommen. Die Kund:innen beschweren sich über die niedrige Qualität der 
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Dienstleistung und darüber, dass das Personal ineffizient ausgebildet ist und die 

Marktentwicklungen nicht kennt. Was können Sie tun? 

a) Ersetzen Sie Ihr Personal durch junge Leute, die über alle erforderlichen 

Universitätsabschlüsse und technischen Kenntnisse verfügen. 

b) Organisieren Sie Ausbildungs- und Schulungsprogramme, um Ihr Personal bei der 

Auffrischung seiner Kenntnisse und Fähigkeiten zu unterstützen, aber das erfordert Zeit 

und Ressourcen. 

c) Fällt Ihnen eine andere Möglichkeit ein? 

Vorgeschlagene Antwort: "Die offensichtliche Antwort ist b), basierend auf der Kompetenz 

des ethischen und nachhaltigen Denkens. Die beste Antwort könnte jedoch eine 

Kombination aus a und b sein. Mit anderen Worten: Behalten Sie Ihr altes Personal und 

schulen Sie es, und stellen Sie gleichzeitig neue und junge Mitarbeiter:innen ein, um :ihr 

Unternehmen zu stärken und ihm zu helfen, den neuen Trends zu folgen. Das Ersetzen 

von Mitarbeiter:innen, die schon lange in :ihrem Unternehmen arbeiten, widerspricht nicht 

nur der Arbeitsethik, sondern ist auch riskant, da die neuen Mitarbeiter:innen nicht über die 

nötige Erfahrung verfügen und die Kund:innen sich bei ihnen möglicherweise nicht wohl 

fühlen. 

Situation 4: Ein/e Kund:in ruft Sie an und teilt Ihnen mit, dass er ein ernstes Problem hat. 

Während er/sie das Problem beschreibt, verstehen Sie, dass es doch nicht so ernst ist und 

leicht gelöst werden kann. Was tun Sie nun? 

a) Sie verlangen einen hohen Preis, weil der/die Kund:in Sie braucht und denkt, dass sein 

Problem ernst und schwer zu lösen ist. 

b) Sie sagen ihm/ihr die Wahrheit über die Schwere des Problems und berechnen ihm/ihr 

den entsprechenden Preis. 

Richtige Antwort: "Die Antwort ist b, basierend auf der Kompetenz des ethischen Denkens" 

Situation 5: Sie haben ein Vorstellungsgespräch mit einem/r Mitarbeiter:in, der perfekt für 

die Stelle geeignet ist. Allerdings gefällt Ihnen etwas an ihm nicht: Es könnte seine 
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Religion/Kultur/Rasse/Politik/Haar- und Kleidungsstil/Geschlecht/sexuelle 

Orientierung/körperliche Erscheinung sein. Was werden Sie tun? 

a) ihn/sie einzustellen 

b) Stellen Sie ihn/sie nicht ein 

Vorgeschlagene Antwort: "Die Antwort lautet a) und basiert auf der Kompetenz, ethisch zu 

denken und Chancen zu erkennen. Eine/n potenziell guten Mitarbeiter:in zu verlieren, wäre 

schlecht für Ihr Unternehmen, während eine voreingenommene Einstellungspolitik dem 

Image Ihres Unternehmens schaden könnte". 

Situation 6: Sie haben ein neues Produkt auf den Markt gebracht, aber es hatte nicht den 

erwarteten Erfolg in der Öffentlichkeit. Ihrer Meinung nach ist das Produkt wirklich gut und 

befriedigt ein neues Bedürfnis der Menschen. Was tun Sie nun? 

a) Sie stellen die Produktion und den Verkauf des Produkts so schnell wie möglich ein, um 

den wirtschaftlichen Schaden zu begrenzen 

b) Sie versuchen, den Grund für den Misserfolg zu finden: Sie ändern die 

Marketingkampagne und setzen mehr Mittel für die Werbung ein. 

Vorgeschlagene Antwort: "Da Sie an das Potenzial des Produkts glauben, sollten Sie sich 

für b) entscheiden, basierend auf der Kompetenz der Motivation und Ausdauer, der 

Kompetenz des Erkennens von Chancen und der Kompetenz der Risikobewältigung. 

Allerdings müssen Sie die Kompetenz der Kreativität und die Kompetenz der Planung und 

des Managements verbessern, da Sie einen besseren Marketingplan benötigen, um Ihr 

Produkt zu bewerben und die Verbraucher:innen zu überzeugen." 

Situation 7: Sie haben einem der Teams in Ihrem Unternehmen ein Projekt zugewiesen. 

Die Ideen, die Ihnen vorgelegt wurden, sind nicht gut genug. Das Team hat hart gearbeitet 

und glaubt, gute Arbeit geleistet zu haben, und ist daher enttäuscht, dass seine Vorschläge 

abgelehnt wurden. Was tun Sie nun? 

a) Sie unternehmen nichts und weisen das Projekt einem anderen Team zu  
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b) Sie versuchen, Wege zu finden, um die Teammitglieder zu inspirieren und zu motivieren, 

bessere Ideen zu finden. 

Vorgeschlagene Antwort: "Die Antwort ist b), basierend auf der Kompetenz, andere zu 

mobilisieren, der Kompetenz der Motivation und Ausdauer, der Kompetenz, mit anderen 

zusammenzuarbeiten und der Kompetenz, durch Erfahrung zu lernen. Die Zuweisung des 

Projekts an ein anderes Team würde das Vertrauen des ersten Teams erschüttern, das 

möglicherweise jegliches Vertrauen in Sie verliert und an Ihren Management- und 

Führungsfähigkeiten zweifelt. Außerdem würde dies den freundschaftlichen Geist und die 

Zusammenarbeit im Büro untergraben, da die Mitarbeiter:innen anfangen würden, sich 

gegenseitig als Konkurrent:innen und nicht als Kolleg:innen zu sehen." 

Aktivität 3 (20 Minuten) 

a. Führen Sie ein, wie Krisensituationen und soziale/ökologische Probleme eine Quelle 

für Chancen und Geschäfte für Unternehmen sein können (5 Minuten). 

 

"Wenn ein neues Problem oder eine Krise auftritt, ergeben sich für die Unternehmen 

auch neue Möglichkeiten. Die Covid19-Krise ist ein gutes Beispiel für eine 

außergewöhnliche Situation, die das Unternehmensumfeld ernsthaft beeinträchtigt 

und neue Bedingungen geschaffen hat, unter denen die Unternehmen arbeiten 

müssen, sowie neue Bedürfnisse, die die Unternehmen befriedigen müssen." 

 

b. Sprechen Sie über Umweltprobleme und die Möglichkeiten, die sich daraus ergeben (15 

Minuten). 

"Die Umweltkrise kann auch als eine Quelle neuer Bedürfnisse und neuer Möglichkeiten 

gesehen werden, die von den Unternehmen genutzt werden können." 

 

o Können Sie sich vorstellen, welche Möglichkeiten die Umweltkrise für Unternehmen 

geschaffen hat? 

 

Vorgeschlagene Antwort: "Zum Beispiel die Forderung nach einem besseren 

Recyclingsystem, das den Bürger:innen das Recycling erleichtert. Ein weiteres Beispiel ist 

die Notwendigkeit, Plastiktüten und andere Wegwerfprodukte durch Produkte zu ersetzen, 

die mehrfach wiederverwendet werden können. Ein weiteres Beispiel ist die steigende 

Nachfrage nach erneuerbaren Energiequellen für Strom und Heizung durch Haushalte und 

Unternehmen, was bedeutet, dass die Kosten für die Errichtung eines Solarpanels oder 

einer Heizung erschwinglicher werden müssen". 
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o Mit welchen neuen Bedürfnissen sind diese neuen Möglichkeiten verbunden? 

 

Vorgeschlagene Antwort: "Diese Bedürfnisse sind vor allem aufgrund von 

Umweltproblemen entstanden, deren Auswirkungen auf das Leben der Menschen immer 

deutlicher werden. Die Bürger:innen brauchen Lösungen, die ökologisch nachhaltig, gesund 

und erschwinglich sind. 

 

o Gibt es eine Chance, die Ihrer Meinung nach von den derzeitigen Unternehmen noch 

nicht ausreichend erkannt und genutzt wurde, und mit welchem neuen Bedarf ist sie 

verbunden? 

 

Vorgeschlagene Antwort: "Viele Verbraucher:innen sind mit dem Papierstrohhalm nicht 

zufrieden. Welche andere Alternative fällt Ihnen ein? Warum verwenden Cafés und 

Restaurants keine wiederverwendbaren Strohhalme aus Metall?" 

  

o Wenn ja, welche Idee haben Sie, um diese Chance zu nutzen und den neu entstandenen 

Bedarf zu decken? 
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3. Icebreaker – „Zum Warm Werden“ 

Aktivität: Farbkombinationen  

Materialien 

• Kleine Zettel in verschiedenen Farben, z. B. Post-its 

• Stift und/oder Bleistifte 

 

Dauer 

• 15 Minuten 

 

Schritte  

1. Verteilen Sie an die Teilnehmer:innen ein kleines Blatt Papier in verschiedenen Farben und 

bitten Sie sie, ihren Namen, ihr Hobby und etwas, das sie repräsentiert, aufzuschreiben, z. B. 

ihren Beruf, die Art von Musik, die sie hören oder einen Ort, an dem sie sich aufhalten (5 

Minuten). 

2. Wenn alle Teilnehmer:innen bereit sind, bitten Sie jede/n Teilnehmer:in, andere 

Teilnehmer:innen zu finden, die ein gleichfarbiges Papier in der Hand halten, und stellen Sie 

sie einander vor. Geben Sie ihnen etwas Zeit, um zu diskutieren (5 Minuten). 

3. Bitten Sie nun jede:n Teilnehmer:in, eine:n andere:n Teilnehmer:in zu finden, der/die ein 

andersfarbiges Papier in der Hand hält, und stellen Sie ihn/sie dem/der anderen vor. Geben 

Sie ihnen etwas Zeit, um zu diskutieren (5 Minuten).  

Hinweis: Die Zeit, die die Teilnehmer:innen für die Diskussion benötigen, kann je nach Größe 

der Gruppe angepasst werden.  
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Aktivität: Grundwerte  

Materialien 

• Papierblätter 

• Stifte und/oder Bleistifte 

• Ein Whiteboard/oder FlipChart 

 

Dauer 

• 20 Minuten 

 

Schritte  

1. Verteilen Sie an die Teilnehmer:innen Papierbögen und bitten Sie sie, drei Werte 

aufzuschreiben, die in ihrem Leben am wichtigsten sind, wie Gleichberechtigung, Gerechtigkeit, 

Familie oder Freundschaft (5 Minuten). 

 

2. Bitten Sie jede/n Teilnehmer:in, seinen/ihren Namen zu nennen und die Werte, die er/sie 

geschrieben hat, laut vorzulesen.  

3. Während die Teilnehmer:innen lesen, was sie geschrieben haben, notieren Sie auf einer 

Tafel alle genannten Werte und wie oft jeder Wert von allen Teilnehmer:innen insgesamt 

genannt wurde (10 Minuten). 

3. Nachdem alle Teilnehmer:innen ihre Antworten vorgelesen haben, notieren Sie die 

endgültige Rangfolge der genannten Werte an der Tafel. Die am häufigsten genannten Werte 

sind die, die für das Team am wichtigsten sind, und sie sind ein Indikator dafür, wie das Team 

denkt und Entscheidungen trifft (5 Minuten). 

Hinweis: Die Zeit, die die Teilnehmer:innen benötigen, um die von ihnen geschriebenen Werte 

zu lesen, kann je nach Größe der Gruppe angepasst werden. 
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Anhänge  

Anhang 1: Wissenserhebung vor und nach der Schulung  

Bitte kreuzen Sie bei jeder Frage die Zahl (von 1 bis 5) an, die Ihrem derzeitigen Status am 

besten entspricht. 

Frage Zuständigkeiten Nicht 

einversta

nden 

Leicht 

nicht 

einverst

anden 

Nicht 

sicher 

/Neutral 

Leicht 

einverst

anden 

Einverst

anden 

1 Ich kann nachhaltige 

Entwicklung definieren 

und Beispiele nennen. 

1 2 3 4 5 

2 Ich bin in der Lage, 

nachhaltige Praktiken in 

meinem Unternehmen 

anzuwenden. 

1 2 3 4 5 

3 Ich bin in der Lage, in 

meinem Unternehmen 

sozialverträgliche 

Praktiken anzuwenden. 

1 2 3 4 5 

4 Ich bin in der Lage, 

Waren und 

Dienstleistungen auf 

nachhaltige Weise zu 

produzieren 

1 2 3 4 5 

5 Ich bin in der Lage, 

soziales 

Unternehmer:innentum 

1 2 3 4 5 
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zu definieren und 

Beispiele zu nennen. 

6 Ich bin in der Lage, 

einen 

Unterstützungsmechani

smus zu finden, der mir 

bei meinem 

Unternehmen hilft 

1 2 3 4 5 

7 Ich bin in der Lage, die 

unternehmerischen 

Kompetenzen, die mir 

fehlen, selbst zu 

entwickeln  

1 2 3 4 5 

8 Ich bin bereit, in 

meinem Unternehmen 

nachhaltige Praktiken 

anzuwenden  

1 2 3 4 5 

9 Ich bin bereit, Waren 

und Dienstleistungen 

auf nachhaltige Weise 

zu produzieren 

1 2 3 4 5 

10 Ich bin bereit, hart zu 

arbeiten, um meine 

unternehmerischen 

Kompetenzen 

auszubauen 

1 2 3 4 5 
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Anhang 2: SDGs mit Bezug zur Wirtschaft  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Wieder- 

verwendung 

Abfälle 

(Sag nein!) 

Überdenken Sie Reduzieren Sie 

Rückforderung 

Aufladen 

Nachfüllen Reparatur 

Recyceln 
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Anhang 3: Eine soziale Geschäftsidee  

Frage Antwort 

Persönlichkeitsmerkmale/Unternehmer:innentum Ja Nein Ich bin mir nicht 

sicher 

Wollen Sie auf jeden Fall schnell reich werden?    

Sind Sie leidenschaftlich und engagiert?    

Sind Sie zynisch und pragmatisch    

Haben Sie persönliche Erfahrungen mit einer besonderen 

sozialen Herausforderung gemacht? 

   

Verfügen Sie über einschlägige Kompetenzen oder arbeiten 

Sie in einem bestimmten Sektor, der Ihnen helfen kann, das 

Sozialunternehmen auf den Weg zu bringen? 

   

Wissen Sie, welche Art von Daten Sie benötigen, um 

fundierte Entscheidungen in Bezug auf das rechtliche, 

betriebliche und kontextuelle Umfeld Ihres sozialen 

Unternehmens zu treffen? 

   

Sind Sie bereit, sich anzupassen, und haben Sie darüber 

nachgedacht, ab welchem Punkt es sich weder aus 

finanzieller noch aus sozialer Sicht lohnen würde, 

weiterzumachen? 
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Anhang 4: Einführung in den Kompetenzrahmen für unternehmerische 

Initiative 

Definition von 
Unternehmer:innentum 
 
(Geben Sie mehr als eine 
Definition an) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Definition von Unternehmer:in 
 
(Geben Sie mehr als eine 
Definition an) 

Begründungen/ 
Motivationen 
 
(je nach persönlicher Erfahrung 
und Umfeld) 

Was bedeutet das für Sie? 
 
 
 
 
 

Was bedeutet das für Sie? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was motiviert Sie? Nennen Sie 
mindestens drei Gründe. 
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Erforderliche 
Fähigkeiten/Ressourcen 
  

Grad des Besitzes Art und Weise der 
Erlangung/Verbesserung von 
Fähigkeiten/Ressourcen  
 
(Ihrer Meinung nach) 

 
Überhaup
t nicht 

 
Mittelmäß
ig 

 
Zufriedens
tellend 

Kreativität    Viel Lesen von Büchern zum 
Thema Wirtschaft und 
Entwicklung der Fähigkeit, über 
den Tellerrand hinauszuschauen 

Finanzielle und 
wirtschaftliche 
Kompetenz 

   Teilnahme an Kursen über 
Unternehmensfinanzierung, 
Studium oder Beratung durch 
Finanzfachleute 

Fähigkeit, andere zu 
mobilisieren 

   Zeigen Sie, dass Sie alle an einem 
Strang ziehen und ein 
gemeinsames Ziel verfolgen 
Binden Sie die Menschen ein, 
indem Sie ihnen das Gefühl 
geben, verstanden und gehört zu 
werden. 
Ich schätze das Engagement aller 

Umgang mit 
Unsicherheit, 
Mehrdeutigkeit und 
Risiko  

   Informieren Sie sich gründlich 
über das Geschäftsumfeld und 
erstellen Sie einen Plan, der Sie 
bei den nächsten Schritten 
begleitet. Halten Sie 
Alternativpläne bereit, um 
möglichen Problemen und 
Missgeschicken zu begegnen.  

Geschultes und 
spezialisiertes 
Humankapital 

   Partner:innen und 
Mitarbeiter:innen mit den 
richtigen akademischen 
Fähigkeiten und persönlichen 
Eigenschaften finden 

Finanzielle Mittel    Das finanzielle Kapital kann 
entweder aus Ihrem persönlichen 
Vermögen, aus einem 
Geschäftskredit oder durch die 
Suche nach verfügbaren 
Finanzierungsprogrammen für 
Unternehmen gewonnen werden. 
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